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Textliche Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung

1.

In den allgemeinen Wohngebieten sind die Ausnahmen nach §4 Abs.3 Nr.4
(Gartenbaubetriebe) und Nr.5 (Tankstellen) der Baunutzungsverordnung nicht
Bestandteil des Bebauungsplans.

Im Gewerbegebiet GE 1 sind die in § 8 Abs. 3 Nr. 2 (Anlagen fir soziale Zwecke)
der Baunutzungsverordnung genannten Nutzungen allgemein zulassig.

Im Gewerbegebiet GE 1 ist die Ausnahme nach § 8 Abs. 3 Nr. 3
(Vergnlgungsstatten) der Baunutzungsverordnung nicht Bestandteil des
Bebauungsplans.

Im Gewerbegebiet GE 1 sind Einzelhandelsbetriebe auf der Flache K1, K2, K3, K4,
K5, K1 unzulassig.

Auf der Flache fir Gemeinbedarf GB 2 mit der Zweckbestimmung
,Gartenarbeitsschule® ist auch eine aullerschulische Nutzung zu sonstigen
kulturellen und sozialen Zwecken zulassig.

MaR der baulichen Nutzung

6.

In den allgemeinen Wohngebieten WA 1 bis WA 10 wird als zulassige Grundflache
die im zeichnerischen Teil in Verbindung mit der textlichen Festsetzung Nr. 10
festgesetzte iberbaubare Grundstiicksflache festgesetzt.

Die zulassige Grundflache darf durch die Grundflichen von Garagen und
Stellplatzen mit ihren Zufahrten, Zufahrten zu Tiefgaragen, Nebenanlagen im Sinne
des § 14 der Baunutzungsverordnung und baulichen Anlagen unterhalb der
Gelandeoberflache, durch die das Baugrundstick lediglich unterbaut wird,

- im allgemeinen Wohngebiet WA 1 bis zu einer Grundflache von 300 m?

- im allgemeinen Wohngebiet WA 2 bis zu einer Grundflache von 4.800 m?

- im allgemeinen Wohngebiet WA 3 bis zu einer Grundflache von 3.600 m?

- im allgemeinen Wohngebiet WA 4 bis zu einer Grundflache von 7.300 m?

- im allgemeinen Wohngebiet WA 5 bis zu einer Grundflache von 6.800 m?

- im allgemeinen Wohngebiet WA 6 bis zu einer Grundflache von 5.000 m?

- im allgemeinen Wohngebiet WA 7 bis zu einer Grundflache von 5.800 m?

- im allgemeinen Wohngebiet WA 8 bis zu einer Grundflache von 3.500 m?

- im allgemeinen Wohngebiet WA 9 bis zu einer Grundflache von 5.500 m?

- im allgemeinen Wohngebiet WA 10 bis zu einer Grundflache von 5.300 m?
Uberschritten werden.

Die zuldssige Grundflache auf der Flache fir Gemeinbedarf GB 1 mit der
Zweckbestimmung ,Schule® darf durch die Grundflachen von Garagen und
Stellplatzen mit ihren Zufahrten, Nebenanlagen und baulichen Anlagen unterhalb
der Gelandeoberflache, durch die das Baugrundstick lediglich unterbaut wird, bis
zu 100 vom Hundert Uberschritten werden.

Die Deckenoberkante von Tiefgaragen darf

- in den allgemeinen Wohngebieten WA 2 bis WA 5 und WA 8 eine HO6he von
36,00 m Gber NHN,

- in den allgemeinen Wohngebieten WA 6 und WA 7 eine Héhe von 36,10 m Uber
NHN sowie

- im allgemeinen Wohngebiet WA 10 eine H6he von 35,70 m tGber NHN

nicht GUberschreiten. Dies gilt nicht fir technische Aufbauten wie Liftungsanlagen.

Uberbaubare und nicht iiberbaubare Grundstiicksflichen

10.

1.

Fir bauliche Anlagen in den allgemeinen Wohngebieten WA 2 und WA 3 kann
ausnahmsweise ein Vortreten von Gebaudeteilen, und zwar fir Balkone, Erker oder
ahnliche Vorbauten, bis zu 1,5 m vor die Baugrenzen zugelassen werden.

Fir bauliche Anlagen in den allgemeinen Wohngebieten WA 4 bis WA 10 kann an
den den StralRenverkehrsflachen, privaten Verkehrsflichen und privaten
Grunflachen zugewandten Fassadenflachen ausnahmsweise ein Vortreten
- von Gebaudeteilen, und zwar fur Balkone, Erker oder ahnliche Vorbauten, bis zu
1,5 m vor die Baugrenzen und
- von architektonischen Gliederungen bis zu 0,5 m vor die Baugrenzen
zugelassen werden; an den Fassadenflachen zwischen den Punkten L1 und L2, M1
und M2 sowie N1 und N2 ist ein Vortreten von Gebaudeteilen im vorgenannten
Umfang nur oberhalb des 1. Vollgeschosses ausnahmsweise zulassig. Abweichend
hiervon kann an den Fassadenflachen zwischen den Punkten A1 und A2, B1 und
B2, C1und C2, D1 und D2, E1 und E2, F1 und F2, G1 und G2 sowie H1 und H2 ein
Vortreten von Gebaudeteilen, und zwar fir Balkone, Erker oder ahnliche Vorbauten,
bis zu 2,0 m vor die Baugrenzen ausnahmsweise zugelassen werden.

FuUr bauliche Anlagen in den allgemeinen Wohngebieten WA 4 bis WA 10 kann an
den den Blockinnenbereichen zugewandten Fassadenflachen ausnahmsweise ein
Vortreten von Gebaudeteilen, und zwar fiir Balkone, Erker oder ahnliche Vorbauten,
bis zu 1,5 m vor die Baugrenzen zugelassen werden.

Die Festsetzungen gelten auch, wenn hierdurch die bauordnungsrechtlich
vorgeschriebenen Abstandsflachen unterschritten werden.

In den allgemeinen Wohngebieten WA 2 bis WA 10 sind auf den nicht
Uberbaubaren Grundstiicksflachen Stellplatze und Garagen unzuldssig. Dies gilt
nicht fir Tiefgaragen sowie die in den allgemeinen Wohngebieten WA 5 und WA 9
umgrenzten Flachen fir Stellplatze.

Weitere Arten der Nutzung

12.

13.

Auf den Flachen der allgemeinen Wohngebiete WA 7 und WA 9 durfen nur
Wohngebaude errichtet werden, die insgesamt 252 Wohnungen enthalten, die mit
Mitteln der sozialen Wohnraumférderung geférdert werden kdnnten.

Die Einteilung der Stralenverkehrsflache, der privaten Verkehrsflache und der
Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung ist nicht Gegenstand der
Festsetzung.
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Abzeichnung

Hiermit wird beglaubigt, dass der Inhalt dieser Abzeichnung mit
dem Inhalt der Urschrift des Bebauungsplans 11-47ba vom
05.05.2020, festgesetzt am 31.08.2021, ibereinstimmt.

Berlin, den 04.03.2022
Noormann-Wachs

Dipl.-Ing. Diethild Noormann-Wachs
Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin

Die Berichtigungen vom 05.11.2020 auf der Bebauungsplanurkunde
und das Deckblatt vom 23.04.2021 wurden in diese Abzeichnung
eingearbeitet.

Die vermessungstechnische und liegenschaftsrechtliche
Richtigkeit wird bescheinigt.
Berlin, den 05.05.2020

Noormann-Wachs

Dipl.-Ing. Diethild Noormann-Wachs
Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin

Immissionsschutz

14.

15.

Im Gewerbegebiet GE 1 sind nur Betriebe und Anlagen zuldssig, deren Gerausche
die im Folgenden angegebenen Emissionskontingente Lgx nach DIN
45691:2006-12, ,Gerauschkontingentierung” weder tags (6:00 bis 22:00 Uhr) noch
nachts (22:00 bis 6:00 Uhr) Gberschreiten:

Emissionskontingente Lgi in dB
. I‘EK, Tag I‘EK, Nacht
Gewerbegebiet GE 1 49 20

Fur die im Bebauungsplan dargestellten Richtungssektoren A und B erhéhen sich
die Emissionskontingente Lgx um folgende Zusatzkontingente fiir Tag und Nacht:

Richtungssektoren und mdgliche Zusatzkontingente in dB
Sektorengrenze in Grad (°); 0° ist Norden, Uhrzeigersinn
Bezugspunkt im System ETRS 89 / UTM Zone 33N (398681; 5815865)

Richtungssektor ~ von bis Lek Tagzus ek Nachtzus
A 235° 9° 2 1
B 9° 92° 6 1

Die Prifung der planungsrechtlichen Zulassigkeit des Betriebs oder der Anlage
erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5, Anhang A, Abschnitt A.2.

Zum Schutz vor Verkehrslarm sind in Gebauden auf der Flache 11, 12, 13, 14, 15, 16, 11
der Flache fir Gemeinbedarf GB 1 mit der Zweckbestimmung ,Schule“ Fenster der
zum Blockdammweg bzw. der zur EhrlichstraRe ausgerichteten Unterrichtsraume
nur als Festverglasung unter Wahrung einer ausreichenden Beliiftung auszufihren.
Andere bauliche MaRnahmen gleicher Wirkung sind zulassig.
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Zum Schutz vor Verkehrslarm missen im allgemeinen Wohngebiet WA 1, im
Gewerbegebiet GE 1 und auf der Flache fir Gemeinbedarf GB 1 mit der
Zweckbestimmung ,Schule“ bei Errichtung, Anderung oder Nutzungsanderung von
baulichen Anlagen die Aufenbauteile der aufgefiihrten Raumarten erforderliche
resultierende bewertete Schallddmm-MaRe (erf. R'wres) aufweisen, die
gewahrleisten, dass ein Beurteilungspegel von

- 35dB(A) tags und 30 dB(A) nachts in Aufenthaltsraumen von Wohnungen

- 35dB(A) tags in Unterrichtsrdumen und ahnlichen Raumen

- 40 dB(A) tags in Biroraumen und ahnlichen Raumen

nicht Gberschritten wird.

Die Bestimmung der erf. R'w,es erfolgt fir jeden Aufenthaltsraum gemafl der
Anlage zur Verkehrswege-SchallschutzmalRnahmenverordnung vom 4. Februar
1997 (24. BImSchV). Fir den Korrektursummanden D ist abweichend von der
Tabelle 1 der Anlage zur 24. BImSchV fiir Rdume der Zeilen 2, 3 und 4 jeweils ein
um 5 dB geringerer Wert einzusetzen. Die Beurteilungspegel aulien fiir den Tag
L.t und fur die Nacht L \ sind fur Stralen gema® § 3 und flr Schienenwege
gemal § 4 der Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV) vom 12. Juni 1990,
geandert am 18. Dezember 2014 zu berechnen.

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans ist nur die Verwendung von Erdgas oder
Heizdl EL als Brennstoff zugelassen. Die Verwendung anderer Brennstoffe ist dann
zulassig, wenn sichergestellt ist, dass die Massenstrome von Schwefeldioxiden,
Stickstoffoxiden und Staub bezogen auf den Energiegehalt des eingesetzten
Brennstoffs vergleichbar héchstens denen von Heizoél EL sind.

Grunfestsetzungen

18.

In den allgemeinen Wohngebieten WA 3, WA 7 und WA 9 sowie auf der Flache fur
Gemeinbedarf GB 1 mit der Zweckbestimmung ,Schule” sind mindestens 50 % der
Dachflachen mit einer Neigung von weniger als 15° auszubilden und mit
samenreichen Gras- und Staudenfluren zu begriinen. Die Substratdicke muss
mindestens 15 cm betragen. Die Dachflichen von Tiefgaragen sowie von
Nebenanlagen im Sinne des § 14 der Baunutzungsverordnung sind nicht
mitzurechnen. Die Bepflanzungen sind zu erhalten und bei Abgang nachzupflanzen.

Planunterlage: ALKIS Berlin Stand November 2019,

Messung Stand Oktober 2019
Koordinatensystem ETRS 89 / UTM Zone 33N

19.

20.

21.

22.

23.

24.

In den allgemeinen Wohngebieten WA 2, WA 4 bis WA 6, WA 8 und WA 10 sowie
dem Gewerbegebiet GE 1 sind mindestens 30 % der Dachflachen mit einer Neigung
von weniger als 15° auszubilden und extensiv zu begriinen. Dabei sind Dachflachen
von Tiefgaragen sowie von Nebenanlagen im Sinne des § 14 der
Baunutzungsverordnung nicht mitzurechnen. Die Bepflanzungen sind zu erhalten
und bei Abgang nachzupflanzen.

In den allgemeinen Wohngebieten sind die Dachflachen von Tiefgaragen unter
anderem mit standortgerechten Gehdlzen, Stauden und krautigen Pflanzen intensiv
zu begrinen und zu unterhalten. Die Bepflanzungen sind zu erhalten und bei
Abgang nachzupflanzen. Die Erdschicht Uber Tiefgaragen muss im Mittel
mindestens 0,8 m betragen; eine Mindestiberdeckung von 0,3 m st zu
gewahrleisten. Die Verpflichtung zum Anpflanzen gilt nicht fir Wege, Zufahrten,
untergeordnete Nebenanlagen und Einrichtungen im Sinne des § 14 Abs. 1 Satz 1
der Baunutzungsverordnung sowie fir nach der Bauordnung fir Berlin notwendige
Kinderspielplatze.

In den allgemeinen Wohngebieten WA 1 bis WA 7, WA 9 und WA 10 ist pro
angefangener 2.000 m* Grundstlcksflache mindestens ein standortgerechter
heimischer Laubbaum als Hochstamm mit einem Mindeststammumfang von 18/20
cm zu pflanzen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang in gleicher Qualitat
nachzupflanzen. Bei der Ermittlung der Zahl der zu pflanzenden Badume sind die
vorhandenen Laubbdume mit einem Stammumfang von mindestens 80 cm
einzurechnen.

Im Gewerbegebiet GE 1 sowie auf der Verkehrsfliche besonderer
Zweckbestimmung ,Private Parkflache® sind ebenerdige Stellplatzflachen durch
Flachen, die zu bepflanzen sind, zu gliedern. Je 4 Stellplatze ist ein
standortgerechter Laubbaum als Hochstamm mit einem Mindeststammumfang von
18/20 cm zu pflanzen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang in gleicher Qualitat
nachzupflanzen. Dabei sind Baumscheiben in einer Grofte von mindestens 4,5 m?
herzustellen, deren Breite 2,0 m nicht unterschreiten darf.

Die zwischen den Planstralen A und E gelegene private Grinflache ist mit
Ausnahme der gemaR textlicher Festsetzung Nr. 25 mit einem Gehrecht zu
belastenden Flache J1, J2, J3, J4, J1 zu entsiegeln und Uberwiegend mit lockeren
Baumbestanden, strukturreichen Geblschen sowie offenen besonnten Bereichen
mit samen- und blitenreichen Gras- und Staudenfluren zu entwickeln. Diese
Strukturen sind zu erhalten.

In den allgemeinen Wohngebieten WA 1 bis WA 10 ist eine Befestigung von Fuf3-
und Radwegen nur in wasser- und luftdurchldssigem Aufbau herzustellen. Auch
Wasser- und Luftdurchlassigkeit wesentlich mindernde Befestigungen wie
Betonunterbau, Fugenverguss, Asphaltierungen und Betonierungen sind unzulassig.
Dies gilt nicht fir Flachen oberhalb der Tiefgaragen.

Zu diesem Bebauungsplan gehort ein Grundstlcksverzeichnis.

Bebauungsplan 11-47ba
(Blatt 2 von 2 Blattern)

fur das Gelande
zwischen Blockdammweg, Ehrlichstral’e, Trautenauer Strafl’e und
Honower Wiesenweg sowie fur Abschnitte des Honower
Wiesenwegs und der Trautenauer Stralde
im Bezirk Lichtenberg, Ortsteil Karlshorst

Geh-, Fahr- und Leitungsrechte

25. Die Flache J1, J2, J3, J4, J1 ist mit einem Gehrecht zugunsten der Benutzer und
Besucher der allgemeinen Wohngebiete WA 5, WA 7 und WA 9 zu belasten.

26. Die privaten Verkehrsflichen sind mit einem Leitungsrecht zugunsten der
zustandigen Unternehmenstrager zu belasten.

Sonstiges

27.  Auf den Flachen der allgemeinen Wohngebiete WA 2 bis WA 10, den &ffentlichen
und privaten Grunflachen und der Flache fir Gemeinbedarf GB 1 mit der
Zweckbestimmung ,Schule® ist die festgesetzte bauliche und sonstige Nutzung bis
zur Bestatigung der Bodensanierung durch die zustdndige Bodenschutzbehoérde
unzulassig.

Nachrichtliche Ubernahme

Der Geltungsbereich dieses Bebauungsplans befindet sich innerhalb der Schutzzone Il A
des Trinkwasserschutzgebiets ,Wuhlheide / Kaulsdorf*.

Hinweis

Im Geltungsbereich dieses Bebauungsplans verlauft eine 220-kV-Freileitungstrasse. Fur
jegliche Nutzungsanderung (auch temporar) und bei allen Bau- und PflanzmafRnahmen im
Bereich des Freileitungsschutzstreifens ist die Zustimmung des Leitungstragers
einzuholen. Konkrete Planungsunterlagen, z.B. Uber Standorte und Hohe einer
vorgesehenen baulichen Veradnderung, Bepflanzung etc., sind dem Leitungstrager
moglichst friihzeitig zur Kenntnis zu geben, um die Voraussetzungen zum Erteilen einer
Zustimmung gemeinsam klaren zu kénnen.

Technischer Hinweis

Die DIN 45691:2006-12 wird im Bezirksamt Lichtenberg von Berlin, Stadtentwicklungsamt,
Fachbereich Stadtplanung zur Einsichtnahme bereitgehalten.

Aufgestellt: Berlin, den 05.05.2020

Bezirksamt Lichtenberg von Berlin
Abteilung Stadtentwicklung, Soziales, Wirtschaft und Arbeit
Stadtentwicklungsamt
Fachbereich Stadtplanung

Kevin Honicke Gittler-Lindemann

Bezirksstadtrat Leiter des Stadtentwicklungsamtes

Der Bebauungsplan wurde in der Zeit vom 08.10.2018 bis einschlieRlich 08.11.2018 6ffentlich ausgelegt.
Die Neuausfertigung des Originalplans mit dem eingearbeiteten Deckblatt vom 05.05.2020
wurde vom 25.05.2020 bis einschlieflich 09.06.2020 6ffentlich ausgelegt.

Die Bezirksverordnetenversammlung hat den Bebauungsplan mit Deckblatt vom 23.04.2021 am 19.08.2021 beschlossen.

Berlin, den 25.08.2021

Bezirksamt Lichtenberg von Berlin
Abteilung Stadtentwicklung, Soziales, Wirtschaft und Arbeit
Stadtentwicklungsamt

Gittler-Lindemann

Leiter des Stadtentwicklungsamtes

Der Bebauungsplan ist aufgrund des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuches in Verbindung mit § 6 Abs. 3 Satz 1
des Gesetzes zur Ausflihrung des Baugesetzbuches durch Verordnung vom heutigen Tage festgesetzt worden.

Berlin, den 31.08.2021

Bezirksamt Lichtenberg von Berlin

Michael Grunst Kevin Honicke

Bezirksblrgermeister Bezirksstadtrat

Die Verordnung ist am 09.09.2021 im Gesetz- und Verordnungsblatt fur Berlin auf S. 978 verklindet worden.




	Pläne und Ansichten
	A1überlang_1zu1.000 (Blatt 1)


